
^ VW 2. Freitag am «V Dezember »8««.

Z. 493. a Nr. 2«9^l.

Schon

erfolgt in Wicn die Zichung

der siebenten Staatslotteric
für gemeinnützige und WohltlMigkeitsMcke,

in welcher

Treffer 4 5 ! > 4 zusammen

Gulden 3 O O . O O O ' " öst.W.
gewinnen.

Ein Los kostet» st. M> M3.

JUT HI
bo na Dunajii v^digovanjö

SEDME DERŽAVNE LOTERLJE
za obcnokoristne in dobrodelue namene

v klcri bo

flubivk 4 5 3 4 8 k u j>
(JohJIo

goldiinujcv f j \ f x /«VF* F ^ / novfgiulnarja

hoL velja 3 goldfnarjc iioveg-a dnarja.
Z. 5,2. » Nr. ,7<i74

K u n d l u a c h u n g .
Das hohe Ministerium für Handel und

Voltswirthschaft h,^ mit dem Erlasse vom 22.
November l. I . , Z. 6«?«, das dem Karl 5 )̂ergel-
^el, k. k. Gefallen Oberamts Offizial zu Laibach
auf die Erfindung eines Klärungümittels für
Flüssigkeiten genannt: » ( ' o ^ l i l " unterm l«.
Number l8.'i^ ertheilte ausschließende Privi-
legilun auf die Dauer deS fünften Jahres zu
verlängern befunden.

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kennt-
nis) gebracht.

K. k. Landesregierung Laibach, a»n 1 l . De-
zember ltttiS ^ .1

Z. 5',^. n (,) N r^ I7 t t74 .
K u n d Nl a ch tt u st.

Laut Mittheilung der k. k. Staclhalterei
in Graz, werden für das Solar -Jahr 18l!3
zwei Plätze der Friedrich Sigmund Freiherr voil
Schlvihen'schen Stiftung im Iahresbetrage von
je 12t» si. öst. W. für unbemittelte Witwen
oder Fräulein aus dem krainischen Herrenstande
zur Verleihung gelangen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
eines dieser Plätze bewarben wollen, haben ihre
mit dem Taufscheine und Dürftigkeitszeugnisse,
oder, im Falle sie ihre Ansprüche auf die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter gründen wollen,
mit einer die Vcrwandschaft nachweisenden Ur-
kunde belegten Gesuche bis Ende l. M . bei dieser
k. k. Landesregierung zu überreichen.

Von der k. k. Landestegiel ung für Kram.
^ '" Laibach am l3 . Dezember »862.

Z. 513 a (2) Nr. ,550.
K o n k u r s - V e r l a l l t b a r m ' s s

Vel dem glmischtcn k. k- Bezirköamte Er-
lachstcin in E^telermark ist der Grundbuchs-
führerSposten mit dem IahreSgehalte von litttt st,
ö. W. zu besetzen.

Die Bewerber, unter welchen besonders auf
die für derlei Stellen geeigneten disponible Be,

amte Rücksicht genommen wird, haben unter
Nachweisung der vollkommenen Kenntniß der
w i n d i s c h e n Sprache, ihrer bisherigen Dienste
leistung und der Aolegung der vorgeschriebenen
Prüfung über diesen Dicnstzweig b is l 5.
J ä n n e r lttilF bei der k. k. Personal - Landes-
Kommisson in Graz und zwar die in Verwen-
dung stehenden Beamten im Wege ihreh^Hor-
gesetzten Behörde einzuschreiten. l,/.?

K k. Personal - Landes - Kommisson für
Steicrmark, Graz am ltt. Dezember l8U2.

Z 5l<;. " ^ ( ^ l ) '^ " ^ ^ " ' ^

Kundmachung.
"Laut k. k. Kriegöministerial -Reslrip't vom

9. d. M . , Ab. »3 Nr. 4 l« l i , soll cs in der,
in dcm Amtsblattc zur Laibacher Zeitung Nr.
276, 283, 2»U erschienenen Kundmachung üocr
die Sicherstellung des für das Jahr l«63 sich
ergebenden Bedarfes an Bemontirungs- und Aus-
rüstungs Materialien und Sorten heißen:

«Das Gewicht betragt pr. Elle l 8 bis 2U
^Wiener Loth; Stoffe, welche das Mini-
malgewicht von l » Loth nicht habcn,—«

wovon hiemit die Verlautbarung geschieht.
Vom k. k< Landes-General-Kommando am

12. Dezember lUU2.

11 A WJ a JL A S.
Po odpisu c k. vojaskega ininislcr-

slva od 9. t. in. oddelek 13 , «t. -410(5, se
iin;i Y ra/glusii , ktcn* j« ^il v uredskum
listu Ljuliljanako^a dasnika 278, 283, 28!)
zaslraii y.ag'ovbt1 inalcrijala in sort VA\
obleko in opravo v lotu 180)5 polrebnih
natLstijenji gfjisiti:

»IV'za zna.sa po 18 do 20 -.(iiinajski/i
»lolov na vjitei; anutki, kttü'i niinajo
»tiajnianj«ine od 18—"lotov.^

Kar se s lem razglasi.
Od c. k. de/Lelnega generalnega po-

velistva 22. decembra 1802.

Z. 517. « ' ( l ) '?->.', Nr. 8UW.
?lm 23. dieses Monates, Vormittags um

ltt Nhr wird hicramts die Lizitation zur Ver-
mielhulig dcs städtischen Hauses uul) Kons,-Nr.
49 sammt Garten in der Vorsiadj. Tirnau ab-
gehalten werden.

Pachllustige werden zu dleser Lizitation mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Lokalifaten
dlcses Hauses in zwei Zimmern, einer Kammer
und in einem gewölbten Stalle bestehen, und
daß dieses Haus zu einer Wirtschaftsführung
geeignet ist.

Stadtmagistrat Laibach, am 15. Dezember
1UV2.

Z. 2^5,5. ( l ) Nü. 53U5.

<3 d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte ln Laibach,

wird hiemit kund gemacht: Es s<>i in die exe-
kutive Feilbietung der dem unbekannt wo befind-
lichen Maschinisten Anton Karl zugehörigen,
gerichtlich auf 2<W;> st. öst. W. dcwertheten
zwei Feuerspritzen, wegen an Herrn Philipp
Leitner schuldigen 7-i-l st. !5 kr', dann Fracht'
spesen pr. ^5, si. c. ». c., gewilligct, und seien
hiczu drcl Tagsatzungen auf den 6, und 22.
Jänner, dann 5,, Februar Idttl'j, jedesmal Vor-
mittags !> Uhr am Lagcrungsorte der Verkaufs«
objekte, nämlich beim Herrn I . A. Ralschitsch
an der Wienerstraße im baierischen Hof angc-
ordnet worden, wozu die Kausiustigcn mil dcm
Beisatze eingeladen werden, daß die Spritzen
dei der ersten uild zweiten Tagsahung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben werden hintangegeben
werden. ^ ^<>,'',! ,

Laibach ^ - ß. Dezember' »8tt2.

3. 2451. (1) Nr. 5,U>9/.
Von dem k. k. Landcsgcrich:e Laibach,^'

wird dem Herrn Josef Anschin und dessen all-
fäUigcn Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärti-
gen Edikts erinnert: Es habe wldc< dieselben
bei diesem Gerichte Herr Valentin Anschin aus
Tomatschow durch Dr. Rudolph die Klage auf
Ersitziing der im magistral!,ch,en Grundbuche,
8u!) Mappe« Nr. ! ^ , Retlf. - Nr. ?< î̂  vor«'<
kommenden '/^ Tirnauer Waldaniheile eingfs'
bracht, worüber die Tagsatzung zur Rechtsver^
Handlung auf'den ltt. März l^ttll Vormittags"
!> Uhr vor diesrm Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht.aus
de.n, k. k, Erblandcn abwesend sind,,so hat man.
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-Advokaten Dr.-
Wurzbach von Tannenberg, als Kurator bestellt/
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung Ausgeführt, und
entschieden werden wird.

Die benannten Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter Hr. Dr. v, Wurzbach Nechts-
liehelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen ändern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt.,
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus der Verabsänmung entstehenden Folgen selbst
beizumcsscn haben werden.

Von dcm k. k. Landesgerichte.
Laibach am 29. November 18tt2.

Z. 8494. ( , ) Nr. 5484.

G d i k t

Von dem k. k. Landes- als Handelsge^
richte zu Laidach wird bekannt gemacht, es sei
in der ExckutionSführung des Herrn N. Dlyks
von Vrünn, wider Herrn Franz Lufer wegen
schuldigen 2l<» fl. die Feilbietung der am l l .
November d. I . Z. 4Ul<i, geschätzten Fahrnisse
bewilliget nnd die Termine l)!ezu auf den 9.
und 23. Jänner k. I . im Gewölbe des Ereku-
ttn am ne.lsenMarkte mildem Beisatze l'estimml
worden, daß die Pfandstücke bei 'der crstqn Feil«
bietung um oder über, beider zweiten aber auch
unter der Schätzung hintangegeben würden.

Laibach am »3. Dezember ltt l i2.

Z. 2478. ( l ) Nr. s»l<:8.

E d i k t .
Vom k. k. Landesgerichte Laibach, wird

hicmit bekannt gemacht:
Man liabe über die Klage des Leopold und

der Augusta Göhl, Hausbesitzer in der Gradischa-
Vorstadt, Kons. - Nr. 25» in Laibach l̂ > nr.n^.
l4. Oktober l. I , Z. 4393. gegen den Johann
Millemath'schen Verlaß und rücksichtlich dessen
unbekannten Erben wegen Verjährt- und l5r-
löscherklärung der Rechte aus dem, an dem
Haust Kons. . Nr. 25, in der Gradischarorstadt
intahulirtcn Testamente ddo. 3l). August »^14
§ . 4 , 8 und U den Geklagten in der Person
des hiesigen Herrn Advokaten Dr. Rak einsn
Kurator ull lU'tml» bestellt, und die Tagsatznng
zur Verhandlung dieser Rechtssache auf den 9.
März 1«63 Vormittags 9 Uhr hierqerichts an»
beraumt. Dessen die Geklagten zum Behufs
der Informilung des KuratorS oder der Auf-
stellung eines anderen Bevollmächtigten hiemit
verständiger werden; widriges dieselben die aus
dieser Versäumnis; entspringenden nachtheiligek
Rechtsfolgen sich selbst zuzuschreiben hätten.

Laibach am 2. Dczcmhcr l^ l i^ .
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Z. 2406. (2) Nr. 3160.
E d i k l.

V?» dcm k. k. Bezirköamle Kraiuburg. als Ge.
richt, wiri» den nnl'tkaoul wo befindlichen Anton i'ns'
kovz. Mar l in, Hcl!r:ia. Gcrtraud uud Mina Vcrschuik
mid deren lillfälligcn gleichfalls uobelaullteu Rechts-
nachfolgern bicrmit erinnert:

Es l>,'bc GetrlNid Verschnik vou PrädaLl, wider
dieselben die Kl^g»' anf Verjährt, nud Erloschenerk>ä<
rung dcr. auf dls zu Prädc'ßl ^nl) Kons.« ?lr. .'! gelege-
nen, im Grliudbuchc Egg ob Kr.n'nburg 5»!, Nltf.«Ns.
206 vovkomnu'iidtn Hubrealitäl »nd re» in» (Krundbuche
deöGnteöHöfieiu l,ul) Urb..Nr. 289u»d 290vorkommen.
rcllUedelllUirsackcrn liaflendeu Neckle uud Forderuugen
als: :>) dcr Zession voul 14. April l7N0 für Auton
^nokov; pi. 80 ft. 5». W. »del 84 st. öst. W.; l») aus
dem Uebrrgabvverlrage uom 18. Novcmber 1808
für M.irlill u»d Hrlllna Verscholl, ob des Unlcrhaltes
für-M<na lind Barbara Vcrfcl'nik. ob ihre,' Enlfettigun'
gen .^u!'i>!'!l<^ 8. Oklober 1862 . Z, 3160 . hieramls
eiugclnachl. n'oritt'sr zur mündlichen Verbaurlung die
Ta,;s.^ln,g a»f Den 10. März 1863, früh 9 Uhr mit dem
Anhange t>cö §. 29 a O. O. auqeordnet. unc» den Ge»
klagicn wegen lyres uublkalntteu Aufenthalles Herr Dr.
Iofcf Vnrger u^u Krainbnrg. als lu lu lnr üll »ßlum
auf ibte Gefahr lino Kosten bestellt wnrde. / ' ^ ,,

Delffen werden dieselb'-n zu dem Ende vcrstm!t)igft,
daß ste allcnsaUs zu rechler Z^-il selbst zu erscheine,»,
oli<ls! slch eicreu andern Sachwalter zu bestellf» uno
anlier,namh.>st zu machen haben, widrigens diese Nechtö»
s.lchc mit dem aufgestellleu Kurator verhaudclt weroe»
wlrd. ,, ,. ,!,„,., ,̂ . ,̂,̂ ,,̂  ,,,

^ _^ ^11' .̂̂ .̂ l̂ ,..NH Î̂ !.'
Z 2^07,M^ „ ^ i t ^ Nr.326ä

. Ê  > < t t.
Von dem k. k. Bezirksamte Kraiuburg, als Ge<

rtcht, wtrd deuunbckannt wo befindlichen Tablilalglän»
l'^eln als: Allon Vnrgcr. Valeulin Schibert. .̂'orenz
«schenk. Gcriraud. Maria, Elisabeth. Hellcua und Mari»
ana Scheit, Jakob Vegcl. Pciiuus Presch.,, Ursula Er<
sar. Aüdveiis .Nöl.'iz unl' Aartlilmä Podjcd unp deren
glcichsdllö unbclnnnlsn Olben dierniit tvlnnerl:

E.'l habe 3l,'l'ann Knralt omi Safxip, durch Dr.
Pollak widcr dlcselbtn dic Klage alls Verjährt' nnd Er«
loschcuciklarnng dcr. anf der >m Nrnndbuche der <̂ ur
rxiri^i t l̂!l!,<l!i Gnlt »uli U>b. »Nr. 8 volk^nünendei,
MnIilrralilalh^flcndlnS^dposlen.als: 1) Dcr 5l'r0sl»l>l»i
oeö 'A»lon Vürgcr u^n Winlirs^. ciuiü'clu Schnlc>jchcinr
vou l«. Februar i8l !1 pr, l00 fi. C. M. <:. >'. <!.,'
- ^ 2 ) dl-r i^uorrl!,ig dŝz 'U.ileüilü Schil'cri '̂Hil Mü -

' teraamui^ aus dem Schilldscheilie uoil 8. Juni l8 l ! )
pr. 2<1l) si. C. M, «><?. <'.; — 8) der Forderun^l»
t>cö Lolt'nz Schenf. rcr Oerlrauc». der Mar ia . der Eli>
sabetb, r>er Hcllcna nnl» der Mariana Schenk aus dem
Nlbcr^al'^ucttragr ddc». 36 Februar 18l9. u ,;. des
l'orenz Schri'k pr. 20U si. C. . M.. der Gertraud
Schs'ik pr. 10 fi. C. M,. der Maria. Eüs^beib. Hel<
Icna mid Mariana Schenf mit je 160 ss C.. M . ;
4) d,r Foncru:,^ des Iasob Äl'^el von Oberfsld,
auS dem ob drin für ^oi-en; Schenk l'l'll). 200 si. (5, M^
baftc„c',n Ucbcr^absvcrlragc ddl). 26. Ftl»rl>ar 1819
und Vei^lcichl ddo. ^^. November 1820, pr. 84 si.
C.lM. 0. .«. <?. ̂ ) der Foldcriln^ des Prlmns Prc>
lcha r<ou' Zirll.ich.'auö dem ob dem fur ^oMiz Schenk
I"'!«. 200 fi. C.. M.- hafiendl!'. Uebcrs.abs^ertrassetz
d0l). 2<,. Fcbrnar : 8 l 9 pr. 23 ss. C,. M. <>. «. o.;
6) drr Fl'rdcrlll>,-> der Uisnla Elsar vc'i» St. Mattin
alls drm Vergleiche d^o. 18. 'August 1824 pr. 100 fi.
C. 'M. l:. .«., c.; 7) der Forderung des Andreas Kö<
p«5 vv'i ^«rfl.ich. aus dem Vcr^lcichc ddo. t !» . ' Iä» '
ucr 182s) pr. 1l7 fi, (5. <M. l). .><. c.; 8) der For-
der»»^ res Iall ib V^^el vi?n l^bsrf,!d. ans dcm ob
dem für ^orenz Schcnl l'^lo. 200 fi. C. . M . dafte».
dci, U.bcr^ab^vc,lr<'^e ddo. 26. Fcbrllar 18l9 und
Nl l . l»t„b. Vciqlclche pr 84 fi. o. t-. <:.; 9) dcr
Fc'lt'ernüc; oeö Varlolmä Podicd uou Dnl,njc. an^
dem. ob 'rem für i.'oren,; Schcnk lwl<». 200 fi, (5.-M
lkek. supcrixl.U'. Uclh^le dd. 28. December 1820 pr.
30 ft, 20 f,-. !̂ . .x. <>. «u!) <Iu l»l-l>^. 14. Oki^ber
1862. Z. 32<i!i bicramls eingebracht, worüber zi»r
lnnnc'Ilchc^ V^m i r l nn^ pic T.'slsahilnss auf de>l 10.,
Mär; 186!i. früh 9 Uhr mit dem A"ban^e oeö §.
29 a. G. O. an^mdnel. i:uo den Oskl.igtcn wegs».
ihlls unbelannleü ^nsrittb^Ileö Hcrr Dr. Iuscf Äurg.r
von Kra!,ibur,i a!ö ̂ uiülor »si .^>^,^ ans iyre Gefahr
lllld Klistt" l'cstc-lN wurde.
ll'ni'Desse^ wtrdcn rieselben û den, Ende ucrsläu«
l?M. ' daß si>' alk'iisallö zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen. o?er stl) cinei, anderen Sachivalicr zn bcstcl
leu u»d anher nainbaft zu mnchti, kabcn. wiorigli,?
diese Rechtssache mit dcm ailsgcslclNcu Knralor v.'r.
hanoclt werden wire. , ̂  ,, ,.
' K k V.';irköalNt Krain lu l^ , ^ais. G/llcht, am

' 13. Okwber 1 8 6 2 . - " - ^ « " ' ' >

Von dem k. k. '^czilksamte Se'isellberg. als Gc<
licht, wird hiemit l>ck.^nt gtmachl:

Es sei über das Ansncheu dcS Herr» Josef Hum«
mer. Zlssionär des Gror^ Höserle von Z i l l i , gc^cn ric
Ebileule Mart in und Ursula ^crko von Hlnnach. wc^rn
ans dem.Verlileiche ddo. 1. Ju l i 1887, Z. 143!i schul.
digc»21^ fi. öst. W. <:. x. c., in di^Vlsassumirling der
m,l Bescheid vom l!0, I n n i l. I . Z . 1239, bcwllligleli und
scchinslsNrlen exck. öffcullichl» Vcrstcigellin^dcr, den Ley>
lern gebori^en, i»! Glunobuche der Pfaara,n!t Obergurl
iüil) Itektf.« Nr. 60l2 uorkommenccn zu Hinnach H.»Nr.
9 stcleqentn Hnbrenülät. im gerichtlich erbobenen Schaz»
zllnqöwcllye von 874 fi. ö'st. W . . ^ewilüget und zur
Vornahme derselben dir FeübiltnngZta^sahung auf den
8. Jänner, anf ccn 9. Fcbrnar. und alls den 9. März
1863. jedesmal Vormiltügö um 10 Uhr und zwar die
1. u,'d 2. im Amtösihe. die 3. im Orle der Nealitä'l mit
dem Ai'han^e bestimmt worden, daß die ^feilzubiclludc
Ncalüäl nur l)>'i der lchlen Fellbietllng aiicl) unlcr dcm
Schäßuu^Swerlhc an dcu Meistbiclcnren l'intangegl'
bcn werde. ^',

Das Schahuniisprolokoli. der Gilindbuchsertr^kl.
nnd die LizitliliouZbediogüisse lomlcn lici diesem Gr»
rlchtc iudcncleluöbnlichenAnüvstnndcu ein^sseheu werden.

K. s. Vr^ i i lsam! Seisenl'erg. als Gericht, am 20.
> November 1862. ^ ' ' ' < . .<.

Z. 2419. (2) Nr. 3220.

! . ! ' i'^ 1 . ! , E d l k l. ,̂  ^ ^ < .) ^

' " Vom l . r. Mzirköamle ^'aüdstraß. alS' Gericht,
wird durch gesiliiwätliges (^oikt bekannt a/machi:

Es sei über das überreichte Gülcral'trklu»,->s-
liesuch des Herrn Anton W-cic. Handelsulann in l».
Äarlholamä (!«. l̂ lU6 V4 d. M. . Nr. 3220, uou dicftm
^czirksamle. als Gericht. <n die Eröffnung des Ko»«
knrses übcr d<is gsslimmte bclplgliche und im liicrlä»'
oi^in'Kronlaüde »^le^cne unbewegliche Vermö^cn von
Amlswtsssn gswilli^et worden, Dlilicr wird Jeder«
mann, der an den benannten Verschuld,tcu eine For<
derlma, z»l stclieu berechtiget zusein glaubt, hiemil ̂
erinnert, bis 29 Iämicr l. I , die Aomcwuna, seiner,
^>rdllung in Gestalt einer förmlichen Klage widcr
Hcrrn Dr . Johann S led l . Advokaten in Nenstadll. als
Vertreter der Anton Wicic'schen ssonknrsmasse bei
diesem Vl'zirlsamlc. als Gericht, sogcmiß zn überrei'
chlll und in derselben nicht uur die Nichligkeit seiner
Forderung, sondern auch das Necht. kraft dtsseu er
in diese oder j,»« illassc grscpt zll wcrdru verlaligt,
^ l erweisen; widriarns „ach Ver f l i lL l»^ dcs oben
I'sstilNMle» TagcO >I>ilcm>ind »,,ll?r ^tl)ö,t werben, nnd
diejenigen, die ihre Fc'rderllng bis dahin nicht äuge.
meldtt haben, iil 3l'ücks!cht dieses Koiikilrsuermo'grns
l'bne Ausnahme anch dann abgeiuieftn sei» sollen, wenn
lducil wirklich ein Kompensatioüsrechl gsbnhrle oder
wcnn sie auch ein eigcnes Gul uo» der M.'sss zn sor.
lern häitrn. oder wenn ihre Forderung auf ein liegen»
kes G»t des Verschuldlleil vorgemerkt wärr. also.
ocip solche Gläubiger, wenn slc aber in di<? Massa
schuloig sein solllen. die Schnld lingehindert des Kom«
pensalionö.ssigeülhnms» oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zuslatlen gllomen wärc, abzutragen veihallen
meroea würden. Da der bestellte ssonlursmass.i »Ver
lrrter Hcrr Dr Iobaim Sktol zugleich als iulere-

Imisuscher Vcl!»oge^>söcrwaltc7 dekretiit' wc/rden ist.
so wiio Vehüfs dcss.'n Vestälignn.1 oder Wahl ciulS
„ndern Vcrmö.jlnsvrrwaliers die Tagsapnng andcm
1ü. Jäniur l. I . Früh um 9 Uhr hiemic stallfindcn
^ ' ck k. Äezirkscimt Laudstraß, als Gcricht. am .'!.
^ nl:i.. . Dezember l8U2.

Z. 2420, (2) Nr. 6l84.

E d i k t .

Vom k. l- Ve^irksamte Planina, als Gericht,
wird mit Bezug anf r.is dießgcrichlliche Edikt vom
6. Juli l. I , . Z 4084. brk.nn.t gea/b'U. daß über
Ansuchen des Herr» Karl Prrmrou 00» Adelsberg,
als Zcssionär l>cr El,sabcih Äaraga uon Zirknil), die
inillllst '̂ cschcides vom 6. In l i l. I . . Z. 4084 anf
oen 18, Oktober l, I , . angeordnete drille eleknlive
FlÜl'itlung d,r dem Hcrrn Fr.ni; I»w.i»;von ZirkniN
gshörigen ?lcali!äl Nl-kliv-Nr. 34!i u<l Haasbcig anf
pen 25. April 1363 mit dem vorigen Anhange über-
tragen wordcu ist.

K. l. Vt^irksau'.t Planina, als Gericht, am 18.
Oklober 1862_. z . n . ^ . ^ u ^ . . . , ^ ^

Z. 242 l . (2) Nr. e'939?

E d i k t .

I n der Erellltipnösachc des Malhiliö Wolsingir
von Plaoina, gegen Mathias Skoff von Nieder»
?0lf. î !<». 20.'i fi, 14. ?,-. (!. >;. l;. wurde dcn» uüt
l'cllninl wo bcfnidllchcn Sal^gläubiger die Nsalil^t
Nckliv-Nr. 2'/., !>c! Sillichcr Karstengnil. 3n>inei>s
K.isvcr Wc»zchî ch oon Sendorf. drr Gregor .N'bbc von
Hendorf z»m (.'.m-nll)»' »li »ctull» aufgestellt.

Movo» dcrsclbc hicmit zur Wahr»!,.) sciner
Ncch!e verständiget wird.

K. l. Vc^rköamt Planina, als Gllicht, am 23.
November 1862. ^;? ,ch>.

Z, 2422. (2) D ̂ l , Nr. 6226.
E d' i k t.

Vom k. k. Aezirkslnnte W ppach. a!s Gericht,
wird im Nachhange ^im diergerichllichcm Ec>iklc d. d.
1ä. Oktober 1862. Z. ll367. bekannt gemacht:

Es kommen von der in der NechlSsache des
Partholomäns Pracek gegen Peter Zurk >><'<('. 80 fi.
bewilligten und ausgeschricbeneu cFclllliuen R'ealitaten«
fcilbietnng die vorgemerkten S'ihgläubigcrmncn Anna
n„d Maria Znrk zu verständige,; da aber Erstere
lodt nnd^'lyiere abwesend ist. so wird denselben, be-
ziehungsweise den uubekannlen Erben der Verstorbe«
>,en der hicrortige k k. No'ar Herr Dr. Gregor '̂oschar
zur Wal'rung ihrer Nechle als Murals,!- n«I n^lmn be«
stellt, lind a>> il>u die Znstcllung der für die Kuran«
den bestimmten FlilbiclungSrulnilen bewirket.

K. k, Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 3.
, .' » <t l 4 Dezember 1862. <,< ^ ^

Z. 24^7. (3)^ ' ' " ' Nr. 1388.

E d i k t .

Von dem k. k. Vezi'rlsamle N<,ffcl,f„ß. als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Iguah Dollen-
schek und seiueu alifälligen ebenfalls unbekannten Erben
oder Rechtsnachfolger l)icmit blkamtt gemacht, daß
Franz Dollenschek von Zt.'konke bei Oki^g H »Nr. 4,
am 14. März I860 daselbst gestorben sei.

Da dem Gerichte der Anfenthalt dcö Ignatz
Dollcnschck unbekannt ist, so wird derselbe aufgeforderl,
slch binnen Einem I^ihrc von dem unlen glsltzlcn Tage,
an.bei riescm Gerichte zu mclocil niw die Erl'ürrslärnng
anzubringen. iviedligeuS die Verlaffeuschaft mit dcil
slch mcloenden Erbln und den» für ihn al.fgcstfllteu
Kurator Maihias Knauö veil Macek abgehandelt wcrdeu
wird.

K. k. Bezirksamt Ncisseufust, als Gl.icht. am
2!«. M a i l 662 .

Z. 2428. (2) Nr. 2 l 6 7

E d l k t.

Vom f. k. Bezirksamts ?^asscnfui3, alS Gericht,
wird deu unbekannt wo befindliche» Franz Mai lowic
uo» Glinek niit» seinen ebenfalls unbelannlen allfälligeu
Erben oder Rechtsnachfolgern diennl bckauut gemacht,
daß Maria Markowic von Gliuck am 28. April 1861
-»<! i'ül^lilll,!- grstorl'c,! sei.

Da tics.'.» Gcrichle dcr Anfcnlli.ilt b.'ö F>ai!l
Marloipic uubskannt ist. jo wirl) dcllc!l>e nl.fgsfororrl
sich billlieu Elllem Jahre von dcm lmtcu gcssh<cn
Tage au . bei diesem Gcrichle zli meldt» und vie

! Erbsciklärnng auzubringeu, widrigcufalls die Vcilassen«
schift mit dc» sich mcic'süden Eibeu und dcn für idn
axfgesll'llle» Hlnrator Fr>inz Abina von S t . Nnplccht
abgehandelt werden würde.

K. k. Bezirksamt Nassenf»n. als Gericht, am
26. Jul i 1862.

Z. 2 4 2 9 ^ ^ ( 2 ) " 1. ' . , / "^Zir . 2407-
E d l t ' ' t . ^ ^ ' , . ,

Vom k. k. Veziiksamte Feistriy. wlrd der nun un<
blk>i»ul wo befindliche SalllermsiNer Franz Schnioer«
schiisch vo» Sa>o'.ie. biemit anfgcsoldnt, die vl?:i seincm
«ul> Urb. <Nl. 1.1. zn S^go.j l ' bestrnslten Salllcrgewerbe
für l l , Slmcstcr 1862 rückständigen Erwerbstrnsr mit
l fi. li kr., sammt Umlagen binnen 30 Tagcn bei tem
hiesigen k. k. Stcueramle so gewtß zn bezohL'U. als
widrigens das gedachte Gewerbe vom Anüswcge» ge»
lösch! werdlu würde.

K. k. Bezirksamt Feistril). an» 1. Dezember 1862.

Z. 2430. (2) Nr. 7202.
E d i k t .

Von den k. Brziiksamle Fcistrii), als Gcricht. wird
belanüt glmacht'.

Es sei über Ansuchcn des Johann Tomschiisch von
Fcistrit). gegen Johann Beuischilsch von Unlcrsemon. H.»
Nr. 3l^ >,<'!<». 71 fi. 72 kr, c>. t>. <>., die nlit B.schlio
von 7. I n l i l. I.< Z, 3831 . am 11. d. M . bestimmte
l l l . ,lekulive Ilealfeill'ictllng unter vorigem Auhange auf
deu N . Februar 1863 mit Beibebalt dcs Orte« und
der Stnude übcrlrage» worden.
! F̂ . l . Bezirksamt Fcistril). als Gericht, am 12 No»
- pcmb^r 1662.

?.. 2 5 3 l . <2) Nr. 7216 . '
^ E d i k t .

I m Nachhange znm bilränltlichcu Edillc vom 17.
September l. I . . Z - ^666 , wird blka„,,t geg,bcn. ddß
dic über Ansuchen des Hr. Jol'ann Towschitsch uo»
Fcistrih, ilj i i die^gerichlllchelu Pps^ i ^ f U '̂>i, i / . (Ksp.
lcmbrr I. I , . Z. ^6/)6. beim Erekuls» Johann Stember-
gcr uo» Verbon. auf dcn 1 l . Novcinber d. I . augeord.
>,ct gewesene l l l . creative Nsalfeilbiclnng mil .vorigem
Anhange s!»f dcu 13. Jänner 1863 üuerlragel, w?r»
I'll' lst.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht. <nn 12.
, November 1862. ' ^


